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Bärbel Fengels
† 20. 11. 2016

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Horst Fengels
und Familie

Worpswede, im Dezember 2016

Telefonisch nicht erreichbar!
Am Montag, den 2. Januar bis Dienstagmittag, den 3. Januar 2017
ist unsere Praxis wegen einer Telefonumstellung zeitweise telefonisch

nicht erreichbar. In diesen Fällen wählen Sie bitte 0172/9121836

Zahnärzte
Dr. Matthias u. Dr. Ute Goertz, Dr. Berit Wolters
Gefkensweg 11, 28879 Grasberg, Telefon 04208/576

www.zahnaerzte-grasberg.de

Bau GmbH – OHZ

Seit über 35 Jahren
schlüsselfertige Häuser

Jedes Haus individuell geplant!

Tel. 04791 / 76 36
www.Athoden.de

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

GLÜCKWÜNSCHE UND GRÜSSE

MEDIZINISCHE PRAXISANZEIGENIMMOBILIEN-
ANGEBOTE

IMMOBILIEN-
GESUCHE

MIETANGEBOTE

MIETGESUCHE

Übersicht behalten
Im Wirbel der täglich auf uns einstür-
menden Ereignisse die Übersicht be-
halten, darauf kommt es heute an –
auch für Sie. Darum täglich diese Zei-
tung lesen

Schon früh am Morgen
alles im Griff haben – mit Ihrer Tages-
zeitung.

> Senden Sie Ihre Zuschrift einfach per Post an die oben genannte
Adresse. Die Chiffre-Nummer aus der Anzeige schreiben Sie
bitte gut lesbar über das Adressfeld.
>Oder schicken Sie Ihre Antwort per E-Mail an:
chiffre@weser-kurier.de. Die Chiffre-Nummer aus der Anzeige
schreiben Sie bitte in die Betreff-Zeile.

Bei der Antwort auf eine Chiffre-Anzeige können
Sie zwischen zweiMöglichkeitenwählen:

Ihre Chiffre-Antwort
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Heute verloben

wir uns . . .

Wir haben geheiratet . . .

Bei uns ist Nachwuchs

angekommen . . .

Sagen Sie es

durch eine

aktuelle Anzeige

in dieser Tageszeitung.

ZeitungshausWümme-Zeitung
Hauptstraße 87 · Lilienthal ·Mo.–Fr. 9–18Uhr
Telefon: 04298/27046677

BILD DES JAHRES
* 2 0 1 6 *

Für viele Pendler war es die Verbes-
serung des Jahres: Die Linksabbie-
gespur von der Borgfelder Allee in

den Hamfhofsweg ist (wieder) Geschich-
te. Mitte Oktober endlich rückten die
Bauarbeiter an, um den hinderlichen
Pfeil auf der linken von zwei Spuren an
dieser Stelle zu beseitigen, der vor allem
von denjenigen, die tagtäglich mit dem
Auto in die Stadt pendeln, als mutmaßli-

cher Grund fürmanchmal bis nach Trupe
hineinreichende Rückstaus ausgemacht
worden war. Im April 2015 hatte das Bre-
mer Amt für Straßen und Verkehr die
Linksabbiegespur eingerichtet, um beim
Abbiegen mögliche Kollisionen mit der
Straßenbahnlinie 4 zu vermeiden. Be-
reits Ende 2015 ruderte das Amt auf For-
derung des Borgfelder Beirats jedoch zu-
rück und kündigte einen Rückbau an.

Der jedoch ließ nahezu ein Jahr lang auf
sich warten. Vor allem, so hieß es zur Be-
gründung, weil sich die Verkehrsbehör-
de in diesem Zusammenhang gleich den
ganzen Straßenzug auf der Borgfelder
Allee genauer angeschaut habe. Mehre-
re kleinere Umbaumaßnahmen auf der
Hauptverkehrsachse zwischen Lilienthal
und Horn waren die Folge.

Nicht gerade pfeilschnell

TexT: BOM/FOTO: HeNNING HASSeLBeRG

Borgfeld. Ein ganz normales Leben zu füh-
ren, das ist sein Traum. Ein Leben in Frie-
den und Freiheit. 2016 war sein Glücksjahr,
das sagt Tarik Hachimi. „Aber, alles ist sehr
schwer.“ Der 18-jährige Algerier lebt seit
15 Monaten in Bremen und baut beharrlich
an seiner Zukunft. Diszipliniert, zuverlässig
und zielorientiert sei der junge Sportler, der
sich in diesem Jahr für die Deutsche Meis-
terschaft imBoxenqualifiziert habe, sagt sei-
ne Mentorin Petra Brau. Die Lehrerin und
ihr Schüler haben sich vor gut einem Jahr
in Borgfeld kennengelernt.
Der junge Algerier wohnte damals noch

in einer Notunterkunft in der Turnhalle am
Borgfelder Saatland. „Es hing immer einZet-
tel an der Eingangstür: Bitte ein Essen für
Tarik zurückstellen“, erinnert sich dieMen-
torin an ihre erste Begegnung mit dem da-
mals 16-Jährigen. Der unbegleitete junge
Flüchtling hatte schondamals ein strammes
Programm: Frühstück um sechs, Schule in
Vegesack bis 16 Uhr, Training in der Box-
Sparte des Gröpelinger Sportvereins Tura
bis 20 Uhr. Bis heute sei das so geblieben.
„Ich arbeite hart“, sagt Tarik Hachimi in

seinem ehemaligen Klassenzimmer in den
BorgfelderWümmestuben. Gemeinsammit
seiner Lehrerin scherzt er jetzt über schwe-
re Deutsch-Tests, unzulängliche Überset-

zungsprogramme und den steinigen Weg
durch die deutsche Grammatik. Tarik Ha-
chimi geht ihn bis heute. Schritt für Schritt.
Stets mit dem Ziel vor Augen, irgendwann
ein ganz normales Leben zu führen.
„Das Leben hier ist nicht das Paradies.

Man muss ständig kämpfen“, betont der
18-Jährige. Im kommenden Jahr möchte er
eine Ausbildung beginnen. In Lilienthal hat
er bereits einen Ausbildungsplatz als Anla-
genmechaniker für Sanitär-,Heizungs- und
Klimatechnik sicher. Frank Westermann,
Geschäftsführer der Lilienthaler Brüning-
Gesellschaft, hat eigens für ihn einen Platz
für eine Einstiegsqualifizierung eingerich-
tet. Die Qualifizierung ist die Eintrittskarte
für junge Flüchtlinge in den Arbeitsmarkt.
„Das ganze Team ist begeistert von ihm“,

sagt Westermann. Wenn alle behördlichen
Formalitäten geklärt seien, könne der jun-
ge Algerier im kommenden Sommer eine
dreieinhalbjährige Ausbildung beginnen.
Schon jetzt arbeitete er hier an drei Tagen
in derWoche, umdas technischeHandwerk
zu erlernen und seinen Sprachschatz zu er-
weitern. Zweimal in derWoche fährtHachi-
mi nach Vegesack zur Berufsschule fürMe-
tall- und Elektrotechnik. In seiner neuen
Klassewerden ausschließlichedeutsche Ju-
gendliche sitzen, das vermutet der jungeAl-
gerier. „Die Sprache weiter zu lernen, ist
wichtig.“
Zu Hause in Algerien sah Tarik Hachimi

für sich keine Zukunft. Was ihn zur lebens-
gefährlichen Flucht bewegt hat, lässt er in
seinen Erzählungen nur erahnen. In Borg-
feld habe er viele Unterstützer und Freude
gefunden, unterstreicht der junge Sportler
dankbar. Petra Brau war stets zur Stelle,
wenn es um Behördengänge, Praktikum-
platzsuche oder einfach um ein wenig Zu-
spruch ging. Umkehrt bestätigt Petra Brau,
dass auch die Gesellschaft von Menschen
wie Tarik profitiere: „Er kommt rein und die
Sonne geht auf“, sagt sie über ihren Men-
tee.

„Er kommt rein und
die Sonne geht auf“

Mein Jahr: Tarik Hachimi hat Ausbildungsplatz sicher
von PETRA SCHELLER

Glücksjahr 2016: Ta-
rik Hachimi hat sich
für die Deutschen
Meisterschaften im
Boxen qualifiziert und
für das kommende
Jahr einen Ausbil-
dungsplatz sicher.
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(0 42 83) 51 65
Dörte Bahrenburg

BESTATTUNGEN

BAHRENBURG

…die letzten Dinge regeln…

Wenn aus Liebe Leben wird,
hat das Glück einen Namen.

Leonie Maja
* 9. 11. 2016 · 2940g · 51 cm

Es freuen sich die glücklichen Eltern
Stefanie & Dietmar Schulz

Wir trauern um unsere Schützenschwester

Heidewig Rosebrock
Heidi ist seit 1994 Mitglied der Gilde und konnte 2009 den Titel
derVizekönigin erringen.Durch ihre lebensbejahendeund überaus
lustige Art und Weise schaffte sie es in jede Veranstaltung einen
besonderen Glanz zu bringen.

Unser Mitgefühl gilt ihrem Christian und den Angehörigen.

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.

Borgfelder Schützengilde
von 1957 e. V.

Im Namen aller Mitglieder
Der Vorstand

Wir treffen uns zum letztenGeleit am6. Januar 2017, um14Uhr an
der Kapelle Friedhof Riensberg in Tracht.

Wir danken allen Freunden,
Bekannten und Patienten

für die zahlreichen
Glückwünsche zur

GEBURT
unseres Sohnes

GUSTAV LEOPOLD
FOCKE

geb. am 19.12.2016.

Wir wünschen allen
ein glückliches, gesundes

Jahr 2017!

Weyhe, den 31.12.2016

Ines & Jan Focke
+ Paul

Statt Karten

Du hast viele Spuren der Liebe und Fürsorge hinterlassen

und die Erinnerung an all das Wunderschöne

mit dir wird stets in uns lebendig sein.

Annegret Mester
geb. Peters

† 4. November 2016

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in unserer Trauer mit
uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf vielfältige und liebe-

volle Weise zum Ausdruck brachten und mit uns gemeinsam
Abschied nahmen.

Besonders danken wir dem Pflegeheim „Michaelisstift“ für die

liebevolle Pflege, dem „Chor-Trupe-Lilienthal“ für die wunder-
schönen Musikstücke, Frau Pastorin Pusch-Heidrich für die
einfühlsamen Worte und dem Bestattungsinstitut Rudolf Stelljes

für die gute Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen:

Monika Mester und Carlos Gomez

Lilienthal, im Dezember 2016

Verkauf geplant?
Immobilienfachbüro seit 25 Jahren bie-
tet die komplette Abwicklung von der
unverbindlichen Erstberatung bis hin
zum notariellen Kaufvertragsabschluss
kostenfrei für Eigentümer. Wir freuen
uns auf Ihren Anruf! Petra Albrecht
Immob., IVD, Ritterhude, 04292/ 96 86,
p.albrecht-immob@t-online.de

Dr. Volker Segelke · Dr. Kirsten v. Helldorff
Gartenweg 9 · 27726 Worpswede

Cerec:
Keramikkronen computer-
gefertigt in einer Stunde
ohne Abdruck
Implantologie:
Nie mehr wackelnde
Zahnprothesen
Parodontologie:
Hilfe bei Zahnfleisch- und
Knochenschwund
Prophylaxe:
Zum lebenslangen Erhalt
der eigenen Zähne

Vereinbaren Sie Ihren

Termin unter Telefon:

04792 / 310 013

oder jederzeit online auf

www.zahnarzt-worpswede.de

ANDRÉE Immobilien
(ÜBER 25 JAHRE IN LILIENTHAL)
sucht gepflegte Häuser + Wohnungen
für vorgemerkte, solvente Kunden.
t 04298/30 770, Fax -4709

Lilienthal-Mittelbauer
4 Zimmer, Küche, Vollbad, 1. OG,
ca. 100 m², Terrasse, 650 € warm,
ab sofort zu verm., 01 73/8 35 58 31

Rentnerin mit Hund sucht
zum 1. 3. 17 ebenerdige 2 ½ - 3 Zi.-
Whg., Raum OHZ, Worpswede,
Fischerhude und umzu, bis 400 € kalt.

01 51 / 57 24 60 83

PPPP Wir suchen PPPP
Häuser u. Wohnungen f. vorgemerkte
Kunden. Bankkfm. G. ANDRÉE,
Immob., t 04298/30 770, Fax -4709

Wümme-Zeitung 31.12.2016


